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Machmits-Infomobil kommt nach Duingen
Landkreis berät morgen auf demWochenmarkt auch zu den Themen Pflege und Betreuung

Das Machmits-Infomobil kommt Donnerstag nach Duingen. AZ

Duingen. Das Machmits-Info-
mobil ist in Duingen zu Gast. Es
steht morgen, Donnerstag, 9.30
bis 11.30 Uhr, auf dem Markt,
Hohes Rott.
Vielen Mitbürgern fällt es auf-

grund des Alters und fehlender
Mobilität schwer, sich übermög-
licheHilfe- undUnterstützungs-
formen zu informieren und dazu
die Kreisverwaltung aufzusu-
chen.
Das Infomobil bietet deshalb

die Möglichkeit, sich wohnort-
nah und kostenlos über viele Be-
reiche zu informieren.
Hierzu zählt die Tätigkeit des

ehrenamtlichen Engagements

(„Wer kann mich unterstüt-
zen? Wo könnte ich helfen?“,
DUO-Seniorenbegleitung, Auf-
bau Nachbarschaftshilfen). Aber
auch die Bereiche der Senioren-
und Pflegeberatung (häusliche
Unterstützung, Formen der Pfle-
geleistungen, Wohnberatung)
sowie das Thema rechtliche Be-
treuung einschließlich Vorsor-
gevollmachten und Patienten-
verfügungen werden durch das
Machmits-Infomobil vertreten.
Die Mitarbeiter aus den ge-

nannten Bereichen der Kreisver-
waltung stehen für direkte und
persönliche Gespräche zur Ver-
fügung. AZ

Grünenplan
Stammtisch besucht
die Barberini GmbH

Die Kirchengemeinde Grü-
nenplan lädt für heute,Mitt-
woch, 19Uhr, zum„Stamm-
tisch für Jedermann“ ein.
Auf dem Programm steht
eine Führung bei der Barbe-
rini GmbH. Dazu hatte Axel
Brömstrup von Barberini
nach einem Vortrag im No-
vember eingeladen. Treff-
punkt ist der Haupteingang
der Schott AG. Nach der
Führung wird Brömstrup
beim geplanten Treffen im
Gasthaus Bauer noch die
eine oder andere Frage be-
antworten. AZ

Seniorenrat will Broschüre über den Flecken erstellen
Vertreter der älteren Delligser Bürger setzen während ihres ersten Treffens Arbeitsschwerpunkte

VON STEFFEN SCHMIDT

Grünenplan.DerDelligser Senio-
renrat hat während seiner ver-
gangenen Sitzung im Senioren-
zentrum Köhlergrund in Grü-
nenplan fünf Themenschwer-
punkte festgelegt, denen er sich
in derWahlperiode bis zum Jahr
2019 widmen will.

�Es sollen Vereine und Or-
ganisationen gefördert werden,
um Aktivitäten für ein gesundes
körperliches und geistiges Leben
und ein lebenswertes Umfeld für
Ältere zu verwirklichen. Dabei
geht es umBildungsangebote für
ältere Menschen, Reisen, Fahr-
ten, Sport und Wellness, kultu-
relle Veranstaltungen, Nachbar-
schaftshilfe, bürgerliches Enga-
gement, die Vernetzung von

Vereinen und Organisationen
sowie die Nachversorgung.

�Im BereichWohnen im Al-
ter wird es um Betreuung, Pflege
und Vorsorge, palliative Care,
Mobilität und Barrierefreiheit
gehen.

�Unter dem Stichwort So-
ziales stehen soziale Kontakte,
geistige Flexibilität, Altersarmut,
Einsamkeit im Alter, Selbstbe-
hauptung, Sicherheit undAlters-
diskriminierung auf der Agenda
des Seniorenrates.

�Generationsübergreifendes
und generationsfreundliches
Einkaufen werden unter dem
Stichwort Generationen zusam-
mengefasst.

�Öffentlichkeit: Hier geht es
um die Öffentlichkeit des Senio-
renrates, die Zusammenarbeit

mit Vereinen, Organisationen
und anderen Instanzen.
Während der Sitzung wurden

Themen bestimmt, mit denen
sich der Seniorenrat in diesem
Jahr beschäftigen will.
Es soll damit begonnen wer-

den, einen Flyer (eine Broschü-
re) mit allen wichtigen Informa-
tionen für ältere Menschen im
Flecken Delligsen zusammenzu-
stellen (Bereich Öffentlichkeit).
Außerdem soll im Herbst eine

Informationsveranstaltung über
Prävention, Sicherheit und
Selbstbehauptung für Senioren
angeboten werden (Bereich So-
ziales).
Im Bereich Wohnen wollen

die Aktiven des Seniorenrates
sichmit Anregungen zur Anpas-
sung vonWohnraum für das Al-

ter beschäftigen. In diesem The-
menbereich wollen sich Senio-
renvertreter außerdem mit einer
Prioritätenliste für Bürgersteige
beschäftigen, die ihrer Meinung
nach abgesenkt werden sollten.
Im Bereich Soziales sollen zu-

dem Angebote für ältere Men-
schen im Flecken Delligsen in-
ventarisiert werden.
Zur Konkretisierung dieser

Themen wurden während der
Sitzung Arbeitsgruppen gebil-
det. Diese arbeiten zunächst je-
weils ein Thema aus.
Dazu soll nötigenfalls Kontakt

mit Sachverständigen oder Bera-
tern aufgenommen werden. Am
Ende der Arbeit steht eine Be-
schlussvorlage, die im Senioren-
rat beraten werden soll.
Diese Beschlüsse werden da-

nach der Delligser Verwaltung
vorgelegt.
Generell sieht der Seniorenrat

Delligsen große Defizite im Be-
reich desÖffentlichenPersonen-
nahverkehrs (ÖPNV) in Dellig-
sen und der Region. Die Aktiven
aus Delligsen wollen zu diesem
Thema noch in diesem Jahr eine
Resolution verfassen.
Der ÖPNV wird auch Thema

eines Treffens mit den Senioren-
räten aus Holzminden, Höxter
und Einbeck sein. Das regionale
Treffen ist derzeit für den 12.
März geplant.
„Ziel ist es, Erfahrungen und

Wissen auszutauschen“, sagt
Walter Vackier, Vorsitzender
desDelligser Seniorenrates, auch
gemeinsame Informationsver-
anstaltungen seien denkbar.

VON STEFFEN SCHMIDT

Grünenplan. Es soll sich etwas
tun auf dem Grünenplaner
Sportplatz. Noch in diesem Jahr
soll die Laufbahn erneuert wer-
den. Um die Bahn langfristig zu
schützen, sollen zudem Bäume
an der Südseite des Sportplatzes
gefällt werden. Die Mitglieder
des Grünenplaner Rates haben
den beiden Anträgen des TuSpo
während ihrer Sitzung amMon-
tagabend zugestimmt. Außer-
dem haben sie dem Antrag des
Vereins stattgegeben, eine Ter-
rassenüberdachung am Sport-
heim aufzustellen – auch, wenn
die Überdachung längst steht.
Ohne große Aussprache hat

der Rat den Vorgang mit der
Terrassenüberdachung jetzt er-
ledigt. Das gebrauchte Holzge-
stell hatten die Fußballer im ver-
gangenen Jahr organisiert. „Sie
hatten die Information, dass eine
Baugenehmigung nicht nötig
ist“, erklärte TuSpo-Vorsizten-
der Bernd Reimann. So sei das
sechs mal fünf Meter große Vor-
dach kurzerhand aufgestellt
worden. Dabei sei die Einholung
der Genehmigung bei der Ge-
meinde aber einfach vergessen
worden. Das sei zunächst auch
kein Problem gewesen.
Als dann aber ein Schaden am

Dach der Terrasse entstanden
war, tauchte plötzlich die Frage
nach der Genehmigung für den
Bau auf.
Und offenbar waren die

TuSpo-Fußballer einfach falsch
informiert. Im weiteren Ver-
fahren teilte der Landkreis mit,
dass sehr wohl eine Baugeneh-
migung nötig sei. Diese hat der
Verein nun auch in Holzminden
beantragt.
Die Baugenehmigung der Ge-

meinde haben die Fußballer jetzt
also nachträglich erhalten. Für

Eine Genehmigung muss her
Bauprojekt der Grünenplaner Fußballer nachträglich abgesegnet / Laufbahn wird saniert

Die Bäume im Eingangsbereich zum Grünenplaner Sportplatz (links) sollen fallen. Außerdem ist eine Sanierung der Aschebahn geplant. An
Leichtathletik ist auf der Bahn derzeit nicht zu denken. Schmidt

Das Corpus Delicti: Die Terrassenüberdachung am Grünenplaner
Sportheim.

sie bleibt zu hoffen, dass die Ge-
nehmigungsbehörde in Holz-
minden keine Problememit dem
Antrag hat. Andernfalls stünde
der Rückbau an: Auch das hat
der Grünenplaner Rat entschie-
den.
Der Sanierung der Laufbahn

stimmte der Rat ebenfalls ein-
stimmig zu. Eine Fachfirma soll
die Bahn nun zunächst abfräsen
und im Anschluss neuen Rot-
grand einarbeiten. Zudem soll
die Laufbahn im Bereich der
Sporthalle von sechs auf drei

Bahnen verjüngtwerden.Die Sa-
nierung wird die Gemeinde kein
Geld kosten. Sie wird vomSport-
verein getragen und vom Kreis-
sportbund Holzminden unter-
stützt.
Im Zuge der Sanierung sollen

zudem vier hohe Bäume an der
Sporthallenseite entfernt wer-
den. Sie verhinderten bisher,
dass die Bahn vernünftig ab-
trocknen kann. Die Feuchtigkeit
sorgte dafür, dass in diesem Be-
reich Gras und Unkraut beson-
ders stark wächst.

@
Sie erreichen die Lokal-Redaktion
auch per E-Mail unter
redaktion@alfelder-zeitung.de

Hohenbüchener
Sänger ziehen
Jahresbilanz

Hohenbüchen. Zwei Lieder ha-
ben die Mitglieder des Männer-
gesangvereins „Einigkeit“ Ho-
henbüchen gesungen, bevor
Vorsitzender Hermann Pahl in
die Tagesordnung einstieg. Be-
sonders begrüßte er Chorleiter
Bruno Schrader sowie die Ver-
treter der örtlichen Vereine.
In seinem Jahresbericht ging

der Vorsitzende ausführlich auf
die Ereignisse des abgelaufenen
Sängerjahres ein. Er berichtete
von 59 Aktivitäten, davon 32
Übungsabende mit durch-
schnittlich 20 Sängern, neun ge-
meinsamen Singabenden mit
dem MGV Harmonia Grünen-
plan, acht Ständchen und zwei
Geburtstagsbesuchen als Abord-
nung.
Neun verschiedene Auftritte

wie beispielsweise beim Dele-
giertentag des Chorbezirks, dem
Hilssängertreffen, Dämmer-
schoppen, dem 130-jährigen Be-
stehen des MGV Hohenbüchen
und des MGV Grünenplan oder
am Volkstrauertag standen an.
Als besonderen Höhepunkt

erwähnte Pahl die Feier zum
130-jährigen Bestehen des Cho-
res am 22. und 23. März. An bei-
den Tagen sei das Gasthaus
Schrader bis auf den letzten Platz
gefüllt gewesen.
Derzeit hat der Chor insge-

samt 78 Mitglieder. Zum Ab-
schluss seines Berichts bedankte
sich Pahl bei seinem gesamten
Vorstand für die gute Zusam-
menarbeit, bei Chorleiter Schra-
der für die geleistete gute Arbeit
und bei allen Sängern für die
zahlreiche Beteiligung an den
Singabenden und Veranstaltun-
gen.
Schrader berichtete von einem

arbeitsreichen Jahr und bedank-
te sich bei den Sängern für die
guteMitarbeit. Er ging noch ein-
mal auf seineMitteilung ein, dass
er die Übungsabende auf einmal
pro Woche in Grünenplan und
Hohenbüchen reduzierenmöch-
te. Heißt: In Hohenbüchen wer-
de künftig nur noch alle zwei
Wochen gesungen. Es bestehe
aber dieMöglichkeit für die Sän-
ger, auch die Singabende in Grü-
nenplan zu besuchen. Dadurch
erhoffe er sich eine noch höhere
Beteiligung.
Der Liedervater Fritz Stroh-

meyer berichtete von drei neu
eingeübten und vier aufgefrisch-
ten Liedern. Die fünf meistge-
sungenen Lieder wurden von elf
bis 16 Mal gesungen, insgesamt
wurden 280 Lieder vorgetragen.

AZ

Kaierde
Radfahrverein
sammelt Altpapier ein

Der Radfahrverein „Frei-
heit“ Kaierde sammelt am
Sonnabend, 14. Februar, ab
7 Uhr das Altpapier im Ort
ein. Das Papier sollte ohne
Fremdzusätze an die Straße
gestellt werden. AZ

Kirche lädt zum
Lebensfest ein

Die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Kaierde
lädt für Sonntag, 15. Febru-
ar, 14 Uhr, zum Lebensfest
ein. Auf demProgrammste-
hen zwei Stunden Entspan-
nung. Zwischendurch gibt
es Kaffee und Kuchen. Im
Rahmen der Winterkirche
wird zum Lebensfest ins
Gemeindehaus eingeladen,
nicht wie sonst in die Kir-
che. AZ

Persönliche Ausgabe für Pressestelle Landkreis

Persönliche Ausgabe für Pressestelle Landkreis

Die Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist untersagt.

Die Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist untersagt.


